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Verbandsliga Württemberg   2008/2009 

______________________________________________________________

Nachholspiel: VfB - FSV Hollenbach 1:2 (1:1)

(tom) – Unser VfB Friedrichshafen hat sein Nachholspiel gegen den FSV Hollenbach mit 1:2 verloren. In einer spielerisch schwachen Partie entwickelte unsere „Erste“ zu wenig Druck im Spiel nach vorne. Bereits nach einer halben Stunde hatte unser Trainergespann Ewald Schmid und Reiner Steck mit Ibrahim Altinkaynak einen zweiten Stürmer gebracht.

Von Beginn an hatte der FSV Hollenbach auf dem Kunstrasen des Zeppelin-Stadions mehr vom Spiel und setzte über die Flügel erste Akzente. In der 3. Minute war Mario Greco nach einem Pressschlag frei durch, doch VfB-Torwart Ronny Palmy-Hockl zeigte sich reaktionsschnell und parierte. Nach einem Freistoss verpasste FSV-Stürmer Sanel Bradaric knapp, Achim Pfuderer klärte zur Ecke. In der 7. Minute rutschte FSV-Kapitän Kai-Uwe Kuttruff am Ball vorbei und eröffnete Patrick Thum den freien Weg zum Tor. Seine Hereingabe verpasste Michael Krüger am Elfmeterpunkt um Haaresbreite. Nach einer Viertelstunde hatten sich die Gäste am linken Flügel erneut durchgesetzt und Krüger zupfte Christoph Stahl im eigenen Strafraum am Trikot – Elfmeter. Kapitän Kuttruff verpasste die Führung aber, weil er links am Tor vorbeischoss. In der Folge wachte unser Verbandsligist auf, erspielte sich aber keine nennenswerten Torchancen mehr. Zu sicher und abgeklärt agierte die Defensive um FSV-Torwart Tobias Röschl vor dem eigenen Sechzehner. In der 43. Minute erzielte unsere Elf beinahe aus dem nichts die Führung. Daniel Di Leo schickte den eingewechselten Stürmer Altinkaynak steil, der scharf zur Mitte passte. Patrick Thum sagte „danke“ und brachte unsere Jungs mit 1:0 in Führung (43.). Der Tabellenfünfte steckte nicht auf und erarbeitete sich zahlreiche Freistösse. Einen dieser Standards verwandelte Mario Greco in der Nachspielzeit mit einem Schlenzer ins kurze Eck – 1:1 (45. +1). In der 75. Minute fiel die Entscheidung zum 1:2-Endstand, als Sanel Bradaric geschickt wurde. Der Stürmer umkurvte unseren machtlosen Torwart Ronny Palmy-Hockl und markierte den Siegtreffer für die Gäste. Heftige Proteste auf der VfB-Bank, die zuvor ein Foul im Mittelkreis gesehen hatte. Schiedsrichter Heinz Rößler ließ weiterlaufen und Bradaric schlug, wie schon im Hinspiel, eiskalt zu. „Wir waren in den Zweikämpfen immer zweiter Sieger. Einige Spieler haben heute nicht das gezeigt, was sie können. Ich bin etwas enttäuscht, denn nach der guten Vorbereitung hatte ich mehr erwartet“, sagte VfB-Trainer Ewald Schmid.   

Statistik:

VfB: Palmy-Hockl (Tor); Ferrone (62. Nico Di Leo), Krüger, Pfuderer, Heimgartner, Nikic, Backert, Göbel (29. Altinkaynak), Wagner (46. Caltabiano), Thum, Daniel Di Leo.

Tore: 1:0 Patrick Thum (43.), 1:1 Mario Greco (45. +1), 1:2 Sanel Bradaric (75.); Schiedsrichter: Rößler (Uhldingen), Assistenten: Erdogan (Überlingen), Kracheel (Überlingen) – Zuschauer: 500.
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